
Weitere Informationen

Zielpublikum
Die Veranstaltung richtet sich an Vertretungen aus 
Politik und Verwaltung sowie an Fachpersonen im 
Kleinkind- und Vorschulbereich.

Veranstalter
Baselbieter Bündnis für Familien

Kooperationspartner
Ausländerdienst Baselland
Elternbildung Baselland ebbl
F-Netz Nordwestschweiz
Gesundheitsförderung Baselland 
Rotes Kreuz Baselland

Veranstaltungsort
Futuro Liestal, Gräubernstrasse 18 
(Haltestelle Altmarkt)

Kosten
CHF 25.– inkl. Imbiss

Anmeldung
Bitte benützen Sie den beiliegenden Anmeldetalon.  
Die Anmeldung ist verbindlich und wird bestätigt. 
Einbezahlte Beiträge können nicht zurückerstattet 
werden; jedoch ist es möglich, eine Ersatzperson  
zu delegieren.

Anmeldeschluss
8. September 2010

Weitere Auskünfte

Esther Altermatt
Baselbieter Bündnis für Familien
Gestadeckplatz 8, 4410 Liestal

Telefon 061 552 67 42
info@buendnis-fuer-familien-bl.ch
www.buendnis-fuer-famielin-bl.ch

Früh gefördert – 
gut gestartet
Informationsabend zur Frühen 
Förderung von Kindern in Baselland

15. September 2010, Liestal

Baselbieter 
Bündnis für Familien

Baselbieter 
Bündnis für Familien

Anmeldung

Name  
 
Vorname  
 
Organisation   
 
Strasse, Nr.    

PLZ, Ort  
  
Telefon tagsüber  
    
E-Mail   
  
Datum   
 
Unterschrift  
 
 

Bitte wählen Sie Ihren Wunschworkshop aus und bezeich-
nen Sie ihn mit der Ziffer 1. Kennzeichnen Sie den Work-
shop zweiter Priorität mit der Ziffer 2. 

————   Workshop A «schritt:weise»  
(Bündnis und Rotes Kreuz)

————   Workshop B «Deutsch in der Spielgruppe»  
(Ausländerdienst Baselland) 

————   Workshop C Projekte der Gesundheitsförderung 
Baselland

————   Workshop D «Bewegung und Spiel im Kleinkind- 
bereich» (ebbl)

Bitte bis zum 8. September 2010 einsenden. 

 



Frühe Förderung meint die Förderung der Kinder 
schon vor dem Kindergartenalter. Davon profitieren 
alle Kinder ungeachtet ihrer sozialen Herkunft:  
Sie haben bessere Startchancen in der Schule und 
längerfristigen Schulerfolg. Bei Kindern aus sozial 
benachteiligten und fremdsprachigen Familien ist  
der Nutzen sogar überproportional hoch – das be- 
weisen Forschung und Praxis eindrücklich. Frühe 
Förderung ist deshalb ein effektives Instrument, um 
Chancengleichheit und Integration zu erhöhen und 
Kindern eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 

Frühe Förderung kann aber nur gelingen, wenn sie 
auf einen breiten politischen Konsens bauen kann 
und in ein Gesamtkonzept eingebettet ist. Dieser 
Informationsabend geht deshalb der Frühen Förde-
rung in Theorie und Praxis auf den Grund und macht 
eine Auslegeordnung im Kanton Baselland.  
In Workshops werden Best-Practice-Beispiele aus 
der Region vorgestellt und diskutiert. Das Baselbieter 
Bündnis für Familien, das gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz Baselland das Pilotprojekt «schritt:weise» 
durchführt, möchte seine bisherigen Erfahrungen 
mit interessierten Kreisen teilen und die zukünftige 
Strategie aufzeigen. 

 Programm

17.00 Uhr  Begrüssung durch Bündnis-Präsidentin  
Brigitte Bos 

17.10 Uhr Was ist Frühe Förderung?
  Grundlagenreferat von Dr. Matilde Schulte- 

Haller, Verfasserin des Berichts «Frühe Förde-
rung» des Bundesamts für Migration, Zürich

17.40 Uhr  Wie geschieht Frühe Förderung im Kanton 
Baselland? 
Bestandesaufnahme von Kathrin Keller-Schuh-
macher, Mitbegründerin F-Netz Nordwest-
schweiz, Basel 

18.10 Uhr Imbiss

18.40 Uhr  Workshops:  
Bestehende Angebote unter der Lupe 

 A  «schritt:weise» 
  (Familienbündnis und Rotes Kreuz)
 B  «Deutsch in der Spielgruppe»
   (Ausländerdienst Baselland)
 C  Projekte der Gesundheitsförderung 
  Baselland
 D  «Bewegung und Spiel im Kleinkind-
  bereich» (Elternbildung BL) 

20.20 Uhr  Die Strategie des Familienbündnisses im 
Bereich der Frühen Förderung

 Referat von Brigitte Bos, Bündnis-Präsidentin

20.45 Uhr Fragen, Anregungen, Diskussion

21.15 Uhr Abschluss der Veranstaltung
  Der Abend wird moderiert von  

Dr. Daniel Wiederkehr, Projektleiter Bündnis

Frühe Förderung – 
warum, wie und mit 
welchem Erfolg?
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